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mussten sie außerdem eine
Prüfungsaufgabe in Erster Hil-
fe absolvieren, einen 16-stün-

digen Erste-Hilfe-Lehrgang
nachweisen sowie ein Projekt
aus dem kulturellen, sozialen
oder ökologischen Umfeld
präsentieren. Außerdem
mussten sie bereits im Besitz
der Jugendflamme 2. Zudem
waren 15 Jahre das Mindestal-
ter der Anwärter.

Diese relativ hohen Anfor-
derungen führen dazu, dass
sich jedes Jahr nur sehr weni-
ge Jugendliche den Prüfungen
stellen, berichtet Matthias Fre-
ter, stellvertretender Gemein-
dejugendfeuerwehrwart in
Dransfeld.

Im vergangenen Jahr waren
es in ganz Niedersachsen nur
rund 100. In Imbsen wurde die
Jugendflamme 3 zehn Mal ver-
geben. (red)

IMBSEN. „Angriffs-
trupp zur Menschen-
rettung aus einem
Schacht mit Bocklei-
ter“ – so lautete am
vorigen Wochenen-
de der Einsatzbefehl
für zehn Jugendliche
aus den Gemeinden
Dransfeld, Rosdorf
und Staufenberg.

Die Menschenret-
tung war eine Übung
– die jungen Feuer-
wehrleute stellten
sich damit in Imbsen
den Prüfungen zur
Jugendflamme 3, der
höchsten Stufe in
der Reihe der Jugendflammen.
Neben einer von fünf mögli-
chen technischen Übungen

Lohn für intensives Training
Junge Brandschützer schafften die Prüfung zur Jugendflamme 3

Einer von zehn: Regierungsbrandmeister
Karl-Heinz Banse verleiht Jonas Christ-
mann (Bördel) die Jugendflamme 3. Foto: nh
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beim zweiten Basar der Kreati-
ven Frauen Staufenbergs zu
kaufen und auch zum Probie-
ren gab.

Elf Frauen aus Staufenberg
boten ihre handgefertigten

Produkte an, darunter
Schmuck, Häkelarbei-
ten, selbstgestrickte
Strümpfe, gefärbte
Wolle, Schlüsselan-
hänger und Patch-
workprodukte. Die
Hobbykünstlerinnen
zeigten zum Teil auch
direkt vor Ort, wie sie
ihre Schätze herstel-
len. Gisela Kreger aus
Escherode war mit ih-
rem Spinnrad gekom-
men und zeigte den
Besuchern, wie Wolle
gesponnen wird. Orga-
nisiert wurde die Aus-
stellung von der Stau-
fenberger Gleichstel-
lungsbeauftragten
Ingrid Kolb. „Es ist für
die Hobbykünstlerin-
nen eine gute Gele-
genheit, um miteinan-
der in Kontakt zu
kommen und der Öf-

LANDWEHRHAGEN. Banane-
Kokosflocken, Apfel-Kürbis
und Aprikose-Mohn – das wa-
ren nur drei von vielen lecke-
ren und exotischen Marmela-
densorten, die es am Sonntag

Schönes und Nützliches mit Fantasie
Elf kreative Frauen aus Staufenberg zeigten in Landwehrhagen Handarbeiten und Kunsthandwerk

fentlichkeit zu zei-
gen, was sie können“,
sagt sie. Auch Männer
seien herzlich einge-
laden, Handgerfertig-
tes anzubieten, doch
in diesem Jahr waren
die Ausstellenden
ausschließlich Da-
men.

Die Hobbykünst-
lerausstellung soll
nun jedes Jahr statt-
finden. Und vielleicht
finden sich ja für das
kommende Jahr noch
weitere interessierte
Hobbykünstler, hofft
Ingrid Kolb.

Die Kasseler Auto-
rin von Kurzgeschich-
ten, Bernadette Eck-
hardt, war auch nach
Landwehrhagen ge-
kommen, um wäh-
rend der Ausstellung
den Gästen, die sich
Kaffee und Kuchen
schmecken ließen, aus ihrem
Buch „Rot, Rot, Rot“ kurze Kri-
mis vorzulesen. Die Technik
aber machte es ihr schwer, im-
mer wieder fiel das Mikrofon

aus, sodass die Autorin im
Dorfgemeinschaftshaus nicht
gut zu verstehen war. Darum
musste die geplante zweite Le-
sung ausfallen. Im kommen-

den Jahr möchte aber auch
Bernadette Eckhardt wieder
dabei sein, wenn in Staufen-
berg Handarbeiten und Kunst
präsentiert werden. (zwh)

Handgearbeitete Strickwaren: Gisela
Kreger führte bei derHobbykünstleraus-
stellung unter anderem vor, wie Wolle
gesponnen wird.

Dekoratives: Bruni Senger präsentierte selbstgemachten Schmuck ausHolz,
mit Steinen, Kristallen und Perlen besetzt, außerdem handgefertigte Engel,
Kunst-Streichholzschachteln und Anstecknadeln. Fotos: Huck

Vor 25 Jahren
in der HNA
28. Oktober 1989:
Aus Botswana
nachMünden

Für dreiMonate
ist die Kinder-
ärztinDr. Johan-
na Goldbach
wieder in ihrer
Heimatstadt
Münden zu Be-
such. Anschlie-
ßend geht es
wieder zurück

in den südafrikanischen Staat
Botswana, wo sie seit nunmehr
neun Jahren im Auftrag des
Evangelisch-lutherischen Missi-
onswerks Niedersachsen im
Dorf Ramotswa ihre jungen und
altenPatientenbetreut.Dennan
eine Spezialisierung auf ein
Fachgebiet istwegendesgroßen
Ärztemangels nicht zu denken.

Initiative gegen
AusbauWerraweg
Die Bürgerinitiative zum Schutz
des Schulzentrums und des
Awo-Kindergartens sammelt
Unterschriften gegen den ge-
planten Ausbau desWerrawegs.
Ihr Ziel: Zu keinem Zeitpunkt
sollenWerraweg undWilhelm-
straßealsHauptverkehrsader für
den über die neueWerrabrücke
fließendenVerkehrmissbraucht
werden. (pht)

HANN. MÜNDEN. Die Kom-
munalen Dienste der Stadt
Hann. Münden werden die Be-
helfsbrücke zu den Gärten auf
dem Blümer Werder am Mon-
tag, 3. November, wieder ab-
bauen. Darauf weist der Be-
reich Sicherheit und Ordnung
der Stadt hin.

Durch den Abbau müssen
die Kraftfahrer in der Zeit zwi-
schen acht und 16 Uhr auf
dem Steinweg (Ortsdurchfahrt
B 80) zwischen historischer
Werrabrücke und neuer Werr-
abrücke mit Behinderungen
rechnen.

Nach Abbau der Brücke
können die Gartenbesitzer die
Gärten auf der Flussinsel nicht
mehr erreichen. Für Fragen
stehen die Kommunalen
Dienste unter Telefon 05541/
75470 zur Verfügung. (kri)

Brücke zu
Blümer Werder
wird abgebaut

NIESTE. Zu einer Laternen-
wanderung lädt die Wander-
schule Nieste nächste Woche
für Freitag, 7. November, ein.
Los geht es um 17. 30 Uhr am
Bürgermeisteramt in Niestes
Dorfmitte (Wilhelm-Heit-
mann-Platz).

Über zunächst noch dämm-
rige Wiesen und durch dunkle
Wälder führt der etwa vier Ki-
lometer lange Weg, auf dem
die Gäste am Wegesrand
schaurigen Gruselgeschichten
lauschen und dem Niester Rie-
sen lauschen.

Bitte anmelden
Die Teilnahme an der Wan-

derung kostet zwölf Euro, da-
rin enthalten ist auch eine Jau-
se. Die Tour dauert zwischen
eineinhalb und zwei Stunden.
Anmeldungen erforderlich
unter Telefon 050605/925218
oder per Mail: buchung@wan-
derschule-nieste.de (kri)

Bei dieser
Wanderung
wird’s gruselig

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Hann. Münden,
Kirchstraße 3, Axel Welch,
Tel. 0 55 41/ 98 39 18;
E-Mail hann.muenden@hna.de

Sie sind fit in Ehrenamt und Feuerwehrtechnik
Kreisjugendfeuerwehrwart
Alexander Otte, Landrat
Bernhard Reuter und Kreis-
brandmeister Karl-Heinz Nie-
sen. Nicht auf dem Foto sind
der neue Stellvertreter für
den Bereich Ost, Daniel Dau-
me, sowie Maximilian Tatje
und Lars-Henning Becker
(beide Rosdorf, Jugendflam-
me 3). (red) Foto: nh

ARTIKEL UNTEN

Aschmann (Jugendfeuerwehr-
wart Niedernjesa und Stellver-
tretender Gemeindejugendfeu-
erwehrwart Friedland, Ehrenzei-
chen der Niedersächsischen Ju-
gendfeuerwehr), Christoph Paul
(Kinderfeuerwehr Kleine Flam-
me Nienhagen, Floriansmedail-
le), Jacqueline Paul (Kinderfeu-
erwehr Kleine Flamme Nienha-
gen, Ehrenzeichen der Nieder-
sächsischen Jugendfeuerwehr),

gendfeuerwehrwart Bereich
Mitte, Floriansmedaille), Katha-
rina Beißner (Jugendsprecherin
Samtgemeinde Dransfeld und
Kreisjugendsprecherin, Jugend-
flamme 3, Ellershausen), Lea
Henneking (Jugendflamme 3,
Löwenhagen), Finja Siefert (Ju-
gendflamme 3, Dransfeld), Ma-
xim Kämmerer (Jugendflamme
3, Löwenhagen), Christoph Hoh-
la (Jugendflamme 3), Mario

erwehrverbands Niedersach-
sen), Thorben Witzel (Jugend-
flamme 3, Dahlheim), Michaela
Facca-Warnecke (Gemeindeju-
gendfeuerwehrwartin Friedland,
Floriansmedaille), Janika Tolks-
dorf (Jugendflamme 3, Dahl-
heim), Nils Kullmann (Nadel der
Kreisjugendfeuerwehr, Dahl-
heim), Jonas Christmann (Ju-
gendflamme 3, Bördel), Marcus
Facca (Stellvertretender Kreisju-

Ausgezeichnete und Gratu-
lanten beim Jugendfeuer-
wehrtag auf einen Blick: (von
links) André Lang (Stellver-
tretender Landesjugendfeu-
erwehrwart, Bezirksjugend-
und Kreisjugendfeuerwehr-
wart von Osterode), Dr. Klaus
Heinemann (Bürgermeister
Niemetal), Karl-Heinz Banse
(Regierungsbrandmeister
und Präsident des Landesfeu-

feuerwehren jedoch leicht
von 107 auf 109 gestiegen ist.

In den 54 Kinderfeuerweh-
ren sind derzeit 595 Kinder ak-
tiv, gegenüber 596 in 49 Kin-
derfeuerwehren im Vorjahr.
Landrat Bernhard Reuter freu-
te sich über die starke Aktivi-
tät in den Jugendfeuerwehren
und dass der Mitgliederrück-
gang nicht so hoch wie der Be-
völkerungsrückgang in der be-
treffenden Altersklasse sei.
Kreisbrandmeister Karl-Heinz
Niesen bedankte sich für die
Leistungen von Uwe Fürchte-
nicht. Die Kreisjugendfeuer-
wehr Göttingen sei immer-
noch eine der größten in Nie-
dersachsen.

Regierungsbrandmeister
und Präsident des Landesfeu-
erwehrverbands Niedersach-
sen, Karl-Heinz Banse, würdig-
te die Leistungen der Jugendli-
chen sowie die Bedeutung von
Prüfungen und Auszeichnun-
gen. Der Kreisjugendfeuer-
wehrwart des Landkreises Os-
terode, André Lang, freute
sich über das gute nachbar-
schaftliche Verhältnis. Die Fu-
sion der Landkreise Göttingen

und Osterode wird die Jugend-
feuerwehren im Jahr 2016 be-
schäftigen. Dann müssen auch
die beiden Kreisjugendfeuer-

wehren vereint werden. Die
Veranstaltung wurde durch
die Jugendfeuerwehren der
Samtgemeinde Dransfeld aus-

gerichtet und natürlich wurde
auch der selbstgemostete Ap-
felsaft Marke „Samtgemeinde-
Gold“ ausgeschänkt. (red)

IMBSEN. Zum Jugendfeuer-
wehrtag der Jugendfeuerweh-
ren des Landkreises Göttingen
waren 165 Delegierte aus dem
Landkreis und der Stadt Göt-
tingen sowie Gäste aus Politik,
Verwaltung und Feuerwehr in
die Imbser Mehrzweckhalle
gekommen.

Kreisjugendfeuerwehrwart
Uwe Fürchtenicht (Herberhau-
sen) musste sein Amt im Früh-
jahr kurzfristig niederlegen,
da ihn sein beruflicher Weg
nach Schleswig-Holstein ver-
schlagen hat. Stellvertreter
Alexander Otte aus Waake hat
das Amt seitdem kommissa-
risch bekleidet und wurde
nun von der Versammlung
zum Kreisjugendfeuerwehr-
wart gewählt. Seinen Posten
als Stellvertreter für den Be-
reich Ost wird künftig Daniel
Daume aus Duderstadt wahr-
nehmen.

In seinem Jahresbericht gab
Alexander Otte bekannt, dass
die Zahl der Mitglieder in den
Jugendfeuerwehren im Land-
kreis und der Stadt Göttingen
leicht von 1366 auf 1346 ge-
sunken, die Zahl der Jugend-

Otteneuer Jugendfeuerwehrwart
Brandschützer aus Waake beim Jugendfeuerwehrtag zum Nachfolger von Uwe Fürchtenicht gewählt
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